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fußball
Spiegel vom Sonntag , den 2V . Juli 1930

diorzheim gewint gegen ASB . Rüppurr knapp mit 2 : 1 .
Kleinsteinbach wird von Aue mit 5 : 3 geschlagen .
Knielingen liegt über Wörth mit 4 : 1 .« ,ne verdiente Niederlage muhte Grünwinkel gegen Forchheim"" t 5 : 8 einstecken.
öagsseld verlor eriatzgeschwächt gegen Neckargartach mit 0 : 1 .

^ Touristenverein Grötzingen — Wanderer war ein hervorragende -
^ eundichastsiviel. Wanderer gewann es mit 5 : 3 . Das Sviel leibst" " i ein hoher ivortlicher Genuß.

*

Hesten -Nastau — Baden 1 : 1 . .
. Tar Tchlutzlpiel war eine Xelifaleffe. Na» wechielndem Glück der (« ii-" >gen Kämrte der beiden Verbände endete dicteS Treffen unentschieden.

Mannfchast der fl. Kreises kämpfte trotz guter HintermannfKaft und
«utcr Kombinationen reck» unglücklich , weil der Sturm den Schutz ver¬
einen lietz. Ter IN . Kreis arbeitete produktiver und war vor dem Tore
"Efädrlicher . Nur die prachtvolle Abwcbr des Hessrn -Hüters verhinderte
me Niederlage . Tie I . Halbzeit zeigte die Mannschaft der Gäste im Vor -

Und die Verteidigung des 9 . Kreises mutz sich mächtig strecken, um die
nstinierten Angrisse der Badenser abzustoppcn. Tic Gegenangriffe sind

tsnar von technischer Vollendung , aber der mangelnde Torschutz verhindert
Einige . Kurz vor der Pause kommen die Gäste zu ihrem 1 . und einzigen" wlge . Eine flanke von rechts wird in der Mitte tadellos aufgenom-
.Tii und unhaltbar eingeschossen . Nach der Paule setzen beide Mann¬
haften sofort einige schnelle Angrisse in Szene , aber die Torwächter bei -
? " «' !« meistern die Vorstötzc . Ter Ist. Kreis ist wieder ein klein wenig
h Vorteil , vermag aber die Hintermannschaft des Gegners nicht zu schla-

Tie Hessen drücken ausS Tempo und dominieren bis zum Schluß.
£.'«■« Angriffe rollen auis Tor der Gäste und dar Quintett der Rot -
Mtzen übt sich im Ausschietzen . Man glaubt allerseits schon an einen
heg der Ist. Kreises , denn der Schlutzpsiss ist nicht mehr weit , da verschul¬
de' «in Badener Häuser einen Strafstoß , der gut vereingegeben, zum ver-
hnt «n Ausgleich eingelcnkt wird . Tatz da » Spiel seinen Zweck erfüllt bat ,
Zauckn man wohl nicht besonders zu erwähnen , man ist von den beiden^" Oeningen gewohnt , gute Kost vorgcsetzt zu bekommen .

Forchheim 1. — Grünwinkel I . 5 : 3.
Freundschaftsspiel im wahrsten Sinne der Wortes . Grünwinkel

. utzie eine woblrerdiente Niederlage hinnrhmcn . Die Läuferreihe und
Verteidigerpaar tragen hieran ein großes Teil Schuld . Ter Schluß¬

mann von Grünwinkel hielt was er konnte . An den Toren batte er keine
L^ uld . Forchbeim stellte eine Mannschaft ins Feld , die vollauf besrie-
,hrn konnte . Ihre flinke Spielweis « siel angenehm auf . Tie Stürmer -
w

'6« und besonders der Mittelläuscr konnte sehr gut gefallen. Letzterer' die treibende Kraft seiner Elf . Ter Sieg in dieser Höbe ist wohl- ." dient . F . Br . >
Kntclingen I . — Wörth a . Rh . I . 4 : 1.

s ^ i« iungrn Pfälzer Genosten haben bedeutend zu ihrer ursprünglichen
Unk

^ ark« b' nzugclernt . Sic bieten beute ein nahezu mustergültiges Spiel
lin es r» hoffen , daß dieser ersreuliche Umstand von Dauer ist . Knie-

a«n spielte mit seiner bekannten Routine und gewann steher. T . B . K .
Kleinsteinbach I . — Aue I . 3 : 5.

,,/^aS Dereinspiel in Kleinsteinbach zwischen dem Platzverein und Aue bot
h " ichöne und interessante Leistungen. TaS Resultat allein schon besagt,
„

® Man einen abwechslungsreichen Kamps sab, der di« Zuschauer begreif-"^ lweise mitritz . Aue gewann mit 5 : 3 Toren verdient . T . B .
Hagsseld I . — Neckargartach I . st : 1.

,^ üs,« au g Tmwäben batte sich HagSfeld verschrieben gehabt. ES darf
iverden, daß HagSfeld damit einen guten Griff getan hat , denn di«

n ®*n der Gäste waren sehr gut . Auch sportlich einwandfrei wurde
gh .dlvft . Durch den Umstand, daß zwei Spieler der PlatzvereinS in der
g/Emannschaft in Tarmstadt Mitwirken mutzten, war Ersatz vonnöten ,

dätte ansonsten dar Resultat vielleicht unentschieden gelautet . T . B .
Pforzheim 1 . — « . B . v . Rüppurr I . 2 : 1.

s,? dlitzlich deS Istjährigen SttstungSsesteS in Beiertheim fand dieser Tres-
o» war zu hart auSgetragen . Dadurch verlor er an Wert und
£ Propaganda . T . B .' uriftrnverein der Ratursreunde Grötzingen — Wanderer 3 : 8 ( 1 : 0) .

»üb
*

v Blumenstrauß der schönsten Disteln wurden gegenseitig auSgetauscht
I^l?.

der Wunsch ausgesprochen, datz die Freundschaftsbande , di« beute ge-
«rüh" iverden, recht lange anhalten mögen . Berg Brei und Frei Heil

und der bald unsichtbar« Schiedsrichter gab das Gummi frei .
T,? "te Angrisse der Grötzinger Genossen bringen ihnen die Führung . Das
Ilm wurde durch prachwoll plazierten Schrägschutz , gerade in die
lüibr «vschosten . Wie Wanderer sich auch anstrengten , cS gelang ihnen
I . fl

*- Ter Pauscnpsiff fab di« Naturfreunde immer noch in Front mit
Tj», Eine länger « Pause wurde eingeräumt ehe die 2 . Halbzeit begann .l°e gestaltete sich hochinterestant. Alle FutzballNaste wurde gezeigt,
ri .^ ddlreichen Zuschauer spendeten beinah« nicht endenwollenden Beifall ,

der guten Gegenlvehr buchten di« Wanderer für sich einen 5 : 3-Di«g .
l'«l bei diesem Treffen die hervorragend einwandfreie sportliche

V . «
" auf , kein Wunder wenn beim Abschiednehmen mit allen verfüg.

h>o, Mitteln der AbschiedSgrutz nachgcwunken wurde . Ein freudiger Tag
^ etIc6t und wird allen Teilnehmern stets in Erinnerung bleiben.

isten wohl dem Genossen , der für seine guten Leistungen, ein Paar
uohuhe überreicht erhielt . L . Br .

^ Han-ball
ln °bend absolvierte die auf Gruud des Ausscheidungsspieles
idi-i Wben ausgestellte BezirkSmannschast ibr erster TratningS -
vstichj ^ lr Gegner war die spielstarke Mannschaft von HagSfeld ver-
Hagz<„

' Die Bezirksmannschaft gewann naturgemäß fast nach Belieben ,^ «gens . i. Nutzte nicht weniger als 1 l> T o r e einsteckcn , während auf der
9T 3 Ircfftt erzielt iverden konnten.
^

- Ohe . -Mühlburg — Blankenloch ( Jugend ) 7 : 1.* • » be. -Weft — Forchftelm 15 : 2 (8 : 2 ).
C * Oberkirch I . — GeroldSau I . 10 : 3.

^ di,i / vunie gleich von Anfang an mit großer Ueberlegenheit dar'diel b»h. .
'
. . Gunsten stellen . GcroldSau sedoch hat seit seinem Vor ."«Utend an Spielstarke gewonnen .

GeroldSau H . — Muggensturm H . 6 : 3.
Bog ahn »h

®!ann ' cb<>ft«n könnte besseres SicllungSIpiel und etwas mehr»«ben nur zum Vorteil gereichen .

Z5 jährige » Stiftungsfest
"nd 2st gutem Wetter begünstigt veranstaltete am IS

Arbeiter -Turnerbund Berghnusen das Fest feinen -vestebens. Der Auftakt zu diesem boaann ai

Do„ ^ kirbeUer - Turnerbund verghaufen

Bestehens. Der Auftakt zu diesem Feste begann an
l es E»ovs °nn

^ au * selegenen Turnplatz am Randi
Ödster n ,

mit turnerischen und Reigenvorführungen bei
» Arbeit- . m bes Vereins , sowie mit Eesangsvorträger
> " Freili» ; . ŵeiangvereins . Nach einem stimmungsvoll vorgetrage" Urncrinn -n

chor ”? cr Ta « bricht an" brachten die Turner un!
. ^ Äeia-n , Reihenfolge Freiübungen , Barrenturner
?^Ns adg -rl/ ? ^ Dorsührung , wobei die besten Proben ihres Kön
b S ur^f;n - 2m Verlauf des Programms begrüßte de:

olle ns !,
®cno!fc Aug . Nothweiler die Anwesenden. E:

^ rauf " " " und Freunde des Vereins willkommen und gal
k

" eins. Er ;
E

r
" " ie

.
r Form einen Ausschnitt aus der Geschichte de !"eueg Turn -. ,!!. - r̂mierte die Anwesenden über die Erstellung de<

^ " rde k welches hierauf seiner Bestimmung übergebci
, .'"s barTtcTr + • ei " " euer Markstein in der Geschichte des Ver
)lk ! °/ >tiitzuna ,BaIt allen denen, die durch tatkräftig !
? " lchlutz brack>i »

b Werk mit halfen zur Volleudung brachten. In
Werdend,n I " " " ?enossin Frl . Elsa Rauov einen sinnfällii

rf.1 insbesondo ?» c
®crcins entsprechenden Prolog zum Vortrag'egez bin« ie« ^ . » k newaltigc grausame Eeschebcn des Welt

friil5 " m b«s 3r?«lt!~ ®te ^ Lermit in Verbindung wütende Inflation
li* Zeit ^ ie Vorführung einer Turnstunde au :^ Darbietuno -k '" it derer von beute , sowie noch gelang-unsen bildeten den Abschluß des Samstag .

Sport-Nllcrlet
Bon den Deutschen Äampfspielen in Breslau

BPD . Die „Stützen" des deutschen Sportes hatten sich in Schle¬
sien restlos zusammengefunden. Fürwahr , eine gemischte Gesellschaft
war das . Da waren die bürgerlichen Svortverbände
und die Deutsche T u n e r s ch a f t , jene Verbände , die sich in
einer schweren ( oder vritischen Stunde ) ein Republikbekenntnis
mit grimmem Bauchweh abgerungen haben . Da war die Scc <
w eh r mit schwarz - weiß - roten Fahnen , Schützen - und
Reitervereine , Stablhelmsvortabteilungen , der Werk-
Ivort , die Katboliiche Jugendkrast und die Evangelischen Jung¬
männer - und Jungfranenvereine , immer so etwas schwarz -weiß-rot
durchkleckert . Nicht etwa die Jungfrauen , sondern die Gruvven im
Festzug . Der war sonst ja nicht erhebend, denn nach bürgerlicher
Meldung waren nach Breslau nur 3000 Teilnehmer aus dem Reich
und dem Ausland gekommen . Die Stadt hatte mies geflaggt , die
Stadtverwaltung sprang noch schnell ein , aber es blieb mies . Auch
mit dem Beiuch . 3000 beim Saarland -Schlesiensviel im 40 000-Plätze-
Stadion . 4000 Teilnehmer am Festzug , dazu örtliche Abkomman¬
dierungen durch Innungen - und andere Krauter und Berufsschu¬
len . zum Schluß — Sauvtsesttag 18 000 Besucher . Eintrittspreis :
Regatta 2 .50 Jl , Tennisturnier 6 JL Sauvttag : Stehplatz 1 .50 Jl ,
Sitzplätze 4 .50 Jl und 6 Jl . Um die Plätze gab es bei den Kamvf-
svielen also keinen Kamvs, dafür aber Pfeiskonzerte beim Fuß¬
ballspiel Berlin — Südost -Deutschland, auch durch ein Flugzeug
des Stahlhelms einen Gruß folgenden Charakters : „Der Stahlhelm
entbietet euch deutschen Sportlern ein Front -Heil !" Und nicht zu
vergessen : auch einen Feldgottesdienst beiderlei Geschlechts gab es,da war der Besuch ganz mies , denn die Landsmannschaftsabende am
Tage zuvor waren so voll „Comment", daß es über 8 Uhr früh,
den Beginn der seelischen Erhebung im Stadion , noch , hinaus¬
reichte .

Zu Deutschen Kamvssvielen gehörte auch ein Deutscher Abend.
Die 25 000 Menschen fassende Iabibundertballe sollte dem treu¬
deutschen Spießer und Sportler eine besondere Erbauung und Er¬
leuchtung bringen . 800 Sänger und die Ehrengäste mußten Pro¬
grammbeginn -Verschiebung miemen vor sonst leeren Stühlen . Die
Deutschen Kamvfsviel -Prominenten . liefen ganz verdattert herum,
daß die nationale Bürgerschaft Breslaus nicht einmal 5 Jl Ein¬
trittsgeld für den Deutschen Abend riskierte . Da aber das Haus
leer blieb , wurde man in einer nicht im Programm stehenden
Berzweislungsstimmung — volkstümlich — und ließ die vorüber¬
gehenden Straßenvassanten unentgeltlich hinein . Mit „Lobet den
Herren" ging es los und mit „Großer Gott " endete der sportlich¬
deutsche Abend.

Die bürgerlichen Svortverbände sind ja bekanntlich nicht voli -
tisch ! Hier waren sie zu „deutschen Taten " mit den rechtsradikalen ,
revublikfeindlichen Organiiotionen in einer Front , ganz nach dem
Rezevt Dr . Neuendorffs , des Vorstandsmitglieds der Deutschen
Turnerschast, der Mebrwolf , Stahlhelm und Hakenkreuz für die
D .T . doch bündnissähig hält und zu gegebener Stunde nicht missen
will . Wabrbastig , die Neuerer der D .T . , die Neuendorffs des
bürgerlichen Sportes , . machen den Jesuiten Konkurrenz.

Die Kamvfsviel« sind recht lehrreich für die Arbeiter beiderlei
Geschlechts und für die politisch links stehenden Parteimenschen ,
die noch in der D.T . und den bürgerlichen Svortverbänden Mit¬
glieder sind .

Frechheit und Feigheit von Hakenkreuzlcrn
BPD . In der Rätional -Zeitung Rr . 107 vom 10 . Juni 1029

( Naziblatt ) stand eine Notiz über den Festzug der Freien Turner -
schaft Hof i . B . Darin war folgendes gesagt :

„Was die Im Zug befindlichen Turnerinnen sich an schamloser Enl -
lleidung geleistet staben , gib! den ertrüglichstcn Beweis für den freien
( ! ) Geist , der bei dieser Sorte „Turnerschaft" herrscht; nur etwas weniger
» och und des Juden James Klein Nachtrevue wäre In die Straften
Hofs übertragen gewesen! Welch anderes Bild bietet sich dagegen, wenn
die Deutsche Turnerschast marschtcri! Auf der einen Seite gute alt « Zucht
und Sitte , bei den „Freien Turnern " eine schamlose FlcifchauSficlliing

Am Sonntag morgen trafen sich die Turngenossen der Arbeiter -
Turnvereine von Weingarten , Grötzingen, Jöhlingen und Bcrgbau -
sen zu einem Gerätewettkamvf wobei folgende Resultate erzielt wur¬
den : 1 . Weingarten mit 248 Punkte . 2. Grötzingen mit 230 Punkte .
3 . Jöhlingen und Bergbausen mit je 211 Punkte . Wettkampf für
Svortler . ( Jugend ) . 1 . ASB . 734 Punkte . 2 . Arbeiter -Turnerbund
661 Punkte .

Mittags um 2 Ubr bewegte sich eine stattliche Zahl Teilnehmer
nach dem Festplatz woselbst turnerisches, musikalisches und gesang¬
liches geboten wurde . Der Beiuch war in Anbetracht der wirtschaft¬
lich schlechten Zeit ein guter . Mit Befriedigung und Stolz kann der
Verein auf diese in würdigem Rahmen gebastene Feier zurückblicken.
Möge das gebotene ein Ansporn für diejenigen sein , die dieser Be¬
wegung aus Voreingenommenheit oder Fanatismus noch fern sieben .

R . M .

Das Sreisiurn- und Sportfest
in Siarlsruhe

Immer näher rücken die Tage der Heerschau der Arbeitersvortler
in Karlsruhe . Wenn der Wettergott keinen Strich durch die Ver-
anstaliung macht dann wird sie die grobe Veranstaltung der Ar¬
beitersvortler werden , wie sie erwartet wird .

Die Anmeldungen sind bis jetzt gut eingegangen . Weit über 100
Bereinsriegen sind schon gemeldet. Die Zahl der Einzelturner und
Svortler , sowie der Tunerinnen und Sportlerinnen ist ebenfalls
befriedigend . Sehr gut sind die Meldungen der Wassersvortler zu
den sportlichen Veranstaltungen in Ravvenwörth . Das Festbankett
am Samstag mit seinen l2 Nummern wird eine Glanzleistung wer¬
den . Das Jugcndfestsviel „Der erste Tag " am Sonntag abend ,
9 Ubr , woran zirka 400 Jugendliche teilnehmen , wird bei den Zu¬
schauern einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen . Ein Fackelzug
der Jugend nach dem Festsviel wird den Sonntag beschließen .

Die gesamte Arbeiterschaft wird an dem Fest teilnehmen . All¬
überall ist man auf das Fest eingestellt . Die Losung am 9 . , 10 .
und 11 . August lautet : Auf nach Karlsruhe »um Feste der Arbeiter¬
svortler .

platzeinweißung der Freien Sportvereinigung
Linkenheim

Der erst seit Februar d . I . bestehende jüngste Svroß des Arbeiter -
Turn - und Svortbundcs trat gestern anläßlich seiner Platzweihe zum
ersten Mal an die Oefsentlichkeit. Durch sportliche Wettkämpfe
wurde der Tag eingeleitet . Beteiligung und Leistungen waren gut .
Nachmittags durchzogen zum ersten Male ein stattlicher Zug von
Arbeitersvortlern die Straßen Linkenheims . AuffallFnd stark war
Bruchsal vertreten . Nach Ankunft auf dem schön gelegenen Wald¬

aus offener Strafte : man kann nur sich wundern , daft es na» deutsche
Mütter gibt , die ihren Töchtern derartige Straftcnprostltutton gestatten,
statt mit der Klopfpeitsche mitten unter die ganz aiisgcschämie Gesell¬
schaft zu fahren ! Frei Hell !"
Dedakteur dieses Blattes ist ein Lehrer und Abcgordneter Sans

Schemm-Bayreuth . Die Turnerinnen der Freien Deutschen Turner -
Ichast Hof waren genau so gekleidet, wie viele Turnerinnen der
Deutschen Turnerschast beim Deutschen Turnfest in Köln , bei Kreis -
festen der Deutschen Turnerschaft . Aus diesem Grunde hat eine Tur¬
nerin der Freien Turnerschast Hof mit Zustimmung des Bundes Be¬
leidigungsklage gegen diesen Lehrer angestrengt . Feige , wie diese
Nazileute in solchen Fällen sehr ost sind , ist der tavfere Held einer
Verurteilung durch Vergleich ausgewichen. Am 5 . Juni 1930 wurde
folgender Vergleich gefchlosien :

1. Der Angeklagte erklärt : „Ich habe den Artikel nicht selbst ncrfaftt
und vor seinem Erscheinen nicht gelesen. Ich erkenne an . daft die Bor -
würfe unsittlicher Denkart und die sonstigen beleidigenden »luSdrücke in f
Bezug auf die Privaillögerln und den Aufzug der Freie » Turnerfchafi
unberechtigt find und b e d a u r c sie ."

2. Der Angellagie übernimmt fämilichc Kosten .
3 . Der Vertreter der Privaiklägerin Ist crmächttgi den Vergleich m

der für amtliche Bekanntmachungen üblichen Weife je einmal innerhalb
14 Tagen nach Empfang einer Ausfertigung im „Hofer Anzeiger",
„ Obcrfränlifchen Valkszcttung " und in der „Nationalen Volkszcttung "
veröifenilichen zu lasten.

Die Vertreter der Klägerin :
Rechtsanwälte Dr . Weinauer und Dr . Kranenberger

Das westdeutsche KPD .- Sportfest "
Bundestreuer Arbeiter -Wasserrettungsdienst muß kommunisiiilhc

Ovfer retten
BPD . Das seit Monaten mit allen Mitteln kommunistiicher

Werbetaktik vorbereitete und bauvtsächlich gegen den Arbeiter -
Turn - und Svortbund gerichtete „Westdeutsche Rote Svorisest" in
Düsseldorf blieb weit hinter den Erwartungen der Veranstalter
zurück und war ein vortrefflicher Maßstab zur sicheren Erkenntnis ,was eigentlich hinter dem westdeutschen KPD . -Svortverband steckt.Die kommunistischen Svortmacher behaupten hartnäckig, ihnen ge¬
bürten in Westdeutschland allein 15 000 Ausgeschlossene des Arbei -
ter -Turn - und Svortbundes an , zu denen nach die Ausgeschlossenender anderen ZK .-Verbände kämen . Am 13. Juli führten sic ihre
„ . . zigtausende" rote Svortler aus Rheinland -Westfalen in
Düsseldorf vor . Das ergab folgende Bilder :

Am Festzug beteiligten sich nach mehrfacher genauer Zählung
8183 Personen , darunter rund 3908 in Sportkleidung . Die anderen
waren kommunistiiche Jugend , Antisa , Rote Hilfe , KPD .,
kommunistische Freidenker und kommunistische Kcwerkichasts-
gruvven . Zu den allgemeinen Freiübungen der Männer traten
672 an und zu denen der Frauen noch nicht 390. Zum Rbcinschwim-
men war Reklame für 600 Schwimmer gemacht worden . Damit we¬
nigstens 200 zusammen kamen , ließen die Veranstalter alle mit¬
machen , die halbwegs schwimmen konnten. An vielen Stellen wurde
beobachtet, wie Schwimmer und Schwimmerinnen , deren Kräfte
versagten , sich an Boote sestklammerten. die teilweiic umkivvten.
Der am Rbein Dienst tuende Wasser -Rettungsdienst des Arbcitcr -
Turn - und Svortbundes mußte zu Hilfe eilen und rettete drei Teil¬
nehmer, die sonst wobl ihr Grab in den Fluten gesunden hätten .

Die kommunistischen Svortmacher haben am 13 . Juli in
Düsseldorf in ihrem Kampfe gegen die ZK . -Berbände ein
unverantwortliches Spiel mit Menschenleben getrieben .

Dem ALL.R .D . des Arboiter -Tur « - und Svortbundes , der sich
der Opfer kommunistischer Wabnsinnsvolitik annabm , ist es zu ver¬
danken, daß es keine Tote gab. Die Düsseldorfer Vorfälle sind ein
Ergebnis der KPD .-Politik , die eine von den Rebcnorganiiationcn
dieser Partei verpflichtet, unter dem Deckinantel des Svorts die
politischen Richtlinien gegen die ZK . -Verbände durchzusiibren. Der
KPD .-Svortverband sieht in der Erledigung dieser politischen Auf¬
träge seine erste Pflicht .

sportvlatz folgten Schlag aus Schlag die einzelnen Handballwerbe -
kviele die folgende Resultate zeitigten : Linkcnbeim — Hags¬
feld 5 : 6 (4 : 3 ) . Linkenheim II . — Bruchsal II . 0 : 2 (0 : 1 ) . Blan¬
kenloch I . — SchiedsrichtermannsHast 4 : 6 (3 : 3) . Linkenheim 1. —
Bruchsal I . 2 : 12 ( 2 : 6) . Außerdem standen sich die Fußballer von
Bruchsal und Liedolshcim (2 .) gegenüber ; die Bruchsaler waren die
glücklicheren und gewannen 2 : 0 . Sämtliche Spiele wurden im
Sinne unserer Bewegung ausgetragen .

Die Linkenheimei brachten der Veranstaltung allerdings nicht das
notwendige Interesse entgegen. Wohl hatte sich auf dem Platze eine
schöne Anzahl von Anhängern eingefunden , doch verdient der junge
Verein unbedingt noch mehr Unterstützung.

Lösungsturnier
Nr . 82

ft . Harder, Esse »
Schwarz

Weiß
Matt in 3 Zügen ’

Nr . 83

M . Ltto Braunschwelg (Aollswckcht Esten ) .
Weiß : König g8 , Dame e6, Turm a3 , Lauser a5 und £3, Springer c6 und e

Schwarz : König d3 , Dame b3, Läufer b2 und c2, Springer g» und b
Bauern a4 , e3 und 14.

Matt in 2 Zügen
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